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Pflege von Shoa Überlebenden 
Ambulant betreute 

Wohngemeinschaften
-Ein sicheres letztes zu Hause für 

Menschen mit besonderen 
Lebensgeschichten?
Eine Fallbeobachtung

Corinna Kronsteiner-Buschmann
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Situation der Überlebenden

Situation im Alter

• Rückkehr oder Immigration nach Deutschland
• Unterstützungsbedarf und Pflegebedürfnisse im Alter
• spezielle Pflegebedürfnisse aufgrund der biografischen 

Prägung
• Demenz- Erkrankung als zusätzliche Belastung für alle 

beteiligten.



Zukunftsinstitut Pflege e.V. 4

Situation der Überlebenden II

Demenz
Hauptsymptom ist die Vergesslichkeit: 
Verlust Merk- und Erinnerungsfähigkeit 
Aufmerksamkeitsschwäche und Konzentrationsschwäche

Allerdings 

Das Emotionale Gedächtnis bleibt erhalten!!
Vetrautheit in Gegenständen und Handlungen wiederzufinden 
hat einen  besonderen Wert für Menschen mit Demenz
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Pflegebedürftig und dann?
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Lage: Erreichbar, integriert im Quartier, 
alle Haustypen

Vorbild: Normalhaushalt/Großfamilie
Gewinnung: Zusammenlegung von 3-4 Wohnungen
Wohnraumanpassung: Schwellenfrei nach DIN 18024
Milieugestaltung: ausgerichtet auf das Bedürfnis nach 

Vertrautheit,
ein gemütliches, von allen gemeinsam 
eingerichtetes zu Hause, jeder ein 
eigenes Zimmer

Wohnen              Küche
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Die ZiP-Wohngemeinschaft
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Das Qualitätsdreieck

im 
Mittelpunkt: 

Menschen mit Demenz

ZiP e.V.

Angehörige Qualifizierte 
gesetzl. Vertreter Pflegedienste

Philosophie
Anspruch auf 
ØEinhaltung der Menschenrechte, 
ØNormalität 
Øsoziale Bedeutung
ØSelbstbestimmung
Ømenschenwürdige Versorgung
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Pflege in einer WG 
bedeutet nicht, dass der 
Mensch an seine Umwelt 
angepasst wird, …

Die ZiP-Pflegemethodik:
Mensch-Umwelt-Passung

sondern dass die Umwelt
an die Bedürfnisse des
Menschen angepasst wird.
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Frau H. 81 J. 
Ø Lebensgeschichte: Trauma durch Rassissmus und Verfolgung im 3. 

Reich
Ø Demenz vom Alzheimer Typ, schweres Stadium

– Verlust der Alltagskompetenz
– Sprachverlust
– Emotionen auszudrücken nur nonverbal möglich
– Affektlabilität 
– Verhalten wird unverständlich
– leben und agieren in einer Welt, die sich von der unseren 

unterscheidet

Fallbeobachtung
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Herausfordendes Verhalten

Verhalten Konsequenz
Ø Drang nach draußen zu gehen > Abschließen der Tür
Ø Affekte ausleben > Distanzierung/Ablehnung 

der Umwelt
Ø Rückzug > Sprachverlust

Frustration, Ärger und Hilflosigkeit bei Pflegenden und 
Angehörigen
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Der Prozess der Wiederherstellung der 
Mensch-Umwelt-Passung 

Weitgehende Befriedigung der universellen 
menschlichen Bedürfnisse in den Bereichen

Identität Empathie/
Wertschätzung

Wahrnehmung Bewegung

Einschränkungen durch Alter, Demenz und Umgebung

Erhaltene Ressourcen des Klienten

Interventionen in den Handlungsfeldern der Pflege

Identität Empathie/ W. Wahrnehmung Bewegung
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Die fünf Handlungsfelder der Pflege

Die Handlungsfelder stellen die Bereiche 
pflegerischen Handeln dar, die bei der 

Befriedigung der Bedürfnisse des Klienten zu 
berücksichtigen sind.
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Prozess der Wiederherstellung der 
Mensch-Umwelt-Passung

Gewohnte „Rituale“
leben 
Besucher 
Normalität leben

Schrank wird umgestellt
Blumenaltar geschaffen
keine abgeschlossenen 
Türen
Die Wohnung wird zum 
sicheren Ort

Gestik und Mimik wird 
eine Sprache 
verliehen
Bei Krisen der 
Erinnerung Präsent 
sein

Rolle in der 
Mietergemeinschaft 
gefunden durch 
Akzeptanz der 
Pflegekräfte

Spannungsfeld:
Selbstbestimmung – Selbstständigkeit 
Flexibilität und Anpassung



Zukunftsinstitut Pflege e.V. 14

Thesen

• Herausforderndes Verhalten ist ein Schrei nach Hilfe von 
Menschen mit Demenz. 

• Menschen mit Demenz brauchen eine für sie normales und 
vertrautes Umfeld. Gerade Menschen die traumatisiert sind 
brauchen das auch!

• Qualifizierte Pflege braucht räumliche Vorraussetzungen für die 
Pflege von Menschen.

• Für die Pflege von Menschen mit Demenz  brauchen die 
Pflegekräfte eine salutogenetische Haltung.

• Pflegende brauchen eine kontinuierliche theoretische und 
praktische Begleitung um eine salutogenetische Haltung 
ausbilden zu können.

• Wenn eine Symbiose von Wohnumfeld, Haltung und 
Arbeitsweise der Pflegekräfte stattfindet, hat der Mensch mit 
Demenz und einer schwierigen Lebensgeschichte es nicht mehr 
nötig das Verhalten Anderer herauszufordern.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaften können 
ein sicherer Ort für 
Menschen mit besonderen 
Lebensgeschichten werden, 

wenn alle Beteiligten sich 
ihrer Verantwortung bewußt 
sind und die Umwlet so 
anpassen dass ein sicherer Ort 
entsteht. 


